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treten , darüber erfreue mich von hertzen , als woraus sehr viel gutes hoffe .
Der herr Segne doch sein werck je mehr und mehr , allem ansehen nach wirdt
sich meine Schwester allhier wohl resolviren , ihre töchter nach Halle zu
thun , wann die sache nur erst einen anfang gewonnen , der oberst Settau ist
allhier nicht bekandt , Es wirdt ohne allen zweifei , der nähme unrecht geschrie¬
ben sein , zudem ist meines wissens niemandt von solchen nahmen in Churfl .
diensten dahero bitte , mit ehesten zu melden wer es sein soll , so will nichts
darbey unterlassen . Es seindt auch die projecte nach Pommern gesandt .
H . Rauner wirdt verhoffentlich ( 20 ) bey ihnen angelanget sein welchen denn
bitte zu grüßen , wie H . Voigt , dem mit ehesten auf seyn letzens schreiben
antworthe . Ich ersterbe

Ew . hochw . treuer Diener Canstein

14 .
( C 6 s 23 ) Berlin , den 22 . Martius 1698 .
Jesus !
wohlEhrwürdiger , hochgelahrter hochwerhtster freundt in dem herrn .

das auf dero werthe schreiben vom 5 . und 15 . dito nicht eher geantworthet ,
solches wirdt verhoffentlich nicht im ubelen vermercket werden . Ich bin stets
daran bis itzo gehindert worden das nun ordine darauf antworthe . So glaube
das H . Lange seinem versprechen nach , die verlangte Nachricht wegen der
buchdrückerey werde uberschrieben haben , weilen auch weder von ihm noch
sonsten jemanden , die erzehlung von dem was sich mit dem pagen Hohen -
dorff zugetragen , bekommen kan , so wirdt notig sein , das sie ihres dorten
davon habendes exemplar an mir übersenden , damit der H . D . Spener daraus
ersehen möge , ob es sicher im druck : / wie denn schon solches ( 24 ) Ew .wohl -
Ehrw . berichten ( !) haben / : könne heraus gegeben werden , das die von H .
Rauner zugestelleten 100 th . so recht a. propos gekommen , darüber erfreue
mich von hertzen , in erwegung der ümstände , welche sie mir zu melden belie¬
ben wollen , wie ich mich dann auch dadurch demselbigen wiederum aufs neue
verbunden achte , gewiß kinder gottes seindt schuldig die güte ihres vatters an
ihnen auf alle weise auch andern zu entdecken , damit sie dadurch bewogen
werden , seinen heyligen nahmen darüber zu preisen , und er solcher gestalt
seines ihm daraus zukommendes lobes und danckes nicht möge beraubet wer¬
den , nu in solcher absieht ist auch mein itziges verlangen , das mein werthster
freundt , dem herrn dancke von gantzen hertzen , vor die mir in einer gewißen
sache : / davon die umstände zu melden zu lang fallen solte / : erzeigten gnaden ,
da der ausgang solcher mir erkennen laßen , das Er seine gnaden handt ob mir
hält , und das er mich , wie in meinem gantzen leben , führet nach seinem
rath , das ist , zwar wunderlich aber doch wohl und ob mir zwar noch anitzo
ein anderes anliegen , mir nahe angehende personnen ( !) betrefendt nicht
wenig bekümmert ; so will doch auch ihm solches mit ruhigem gemüthe über¬
laßen . Er ( 25 ) sitzet im regiment und führet alles wohl meine Seele sey still
in Gott Er wirdt dich ( !) auch dermaleins zeigen , was sein gütigster rath
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gegen dich und anderen darin gewesen sey . das sonsten Ew .wohlEhrw mich
ihrer liebe auf eine so angenehme weise versichern wollen , dafür sage hertz¬
lichen danck , der Herr wirdt ja gnade geben , das da ich dieselbige in keiner
wege verdienen kan , ich mich zum wenigsten solcher nidit gantz unwürdig
machen mögen : ein redliches aber mit viellen Schwachheiten umgebenes hertzen
kann ich ihm wohl garantieren , ubrigends erinnere ich mich das derselbige
gegen mich von einem krancken hause meidung gethan , nu bin ich in erfah -
rung kommen , und zwar von gewißer handt , was maßen zu bern in der
Schweitz in dem krancken hause daselbst vortreffliche und gantz ungemein
gute anstalten gemacht weren . Solte es nicht eine sache seyn ? wenn man nach
bern an den magistrat oder ministerio ein schreiben abgehen ließe und darin
üm schriftliche communication solcher anstalten selbige ersucht ( 26 ) sie könen
es nicht abschlagen , zudem ich habe gehört das man es an solchen orth gedruckt
bekommen kan , Es solte aber ein großes licht in dergleichen dessein geben , da
ich sonsten wohl weiß , wie leicht darin könne gefehlet werden , und wie bey
den meisten unseren krancken häusern sich große mängel finden , ob auch das für¬
längst verlangete project , wegen anrichtung der manufacturen , übersandt sey ,
möchte wohl wißen , wo nicht so müßte man auf andere die einem dann dienen
könten bedacht seyn , die sache importiret zu viel , das man noch länger verhar¬
ren soll , die predigten von H . D . Spener und das mir mitgebene ( !) project von
dem pädagogio werden hierbey zu empfangen sein , zu der vorseynden reise
gebe der herr seine gnade . H . Voigt und H . Rauner bitte zu grüßen , deo
volente antworthe ihnen mit nechstem . was letzlich derselbige von der fr .
Schwartzin meldet , dafür sage schuldigsten danck und Erkennen daraus
dero ungefärbete liebe gegen mich , bitte von hertzen ( cj :um ) deren ( 27 ) Con -
tinuation , und das selbigen sonderlich in dergleichen gegen mich stets aus¬
fließen möge . Indeßen kann versichern , das ob ich wohl die fr . Schwartzin
nicht kenne ich dennoch wegen des guthen zeugniß so ihr von rechtschaffenen
leuten gegeben wirdt nicht anders als eine guthe meinung von ihr haben
können , auch wohl in solchen terminis ihrer gegen andere gedacht , das aber
sonsten an den jenigen was etwa an ihr in einer bewußten Sachen alhier vor -
genohmen worden , ein misfallen ( !) zu haben bezeuget , darzu möchten sich
wohl gute Ursachen finden , bevorab da ich von einem redlichen mann und
der sie lange zeit gekandt , eines und anderes vernohmen , welches mich noch
so viel mehr darin bestärdten müßen . Wiewohl auch davon gegen niemandt
meines wißens meidung gethan , als da ich gemeinet , sie könten ins künftige
eines und anderes und bey ihr redressiren . der beruf der liebe , wann ich es
sagen darf , ist sehr guth , muß auch billig bey uns in großer ( !) Consideration
kommen , allein so er recht erwogen wirdt , bestehet Er nidit alle ( 28 ) mahl
in dem jenigen , worin wir eine Vergnügung finden Sölten , und wozu sich auch
ein großer trieb bey uns finden würde , sondern was wir erkennen , den meisten
am nützlichsten zu seyn , und was sich mit reifer Überlegung der ümstände
unserm verstände wie er durch das worth gottes erleuchtet ist , am besten
guthes erzeiget , wie weit in dieser regel von ihr in diesem Stuck , denn ein
mehres weis ich noch zur zeit nicht von ihr , nachgelebet sey , das müßte in
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Untersuchung des gantzen Verlaufs sich erweisen , vielleicht gibt der herr gnade ,
das wenn ich ihn mündlich einmahl nicht so wohl von dieser als der gantzen
Sachen in generali sprechen , sie zum theil bekennen werden , in was vor gefahr¬
lichen Zeiten wir leben und wie leicht man extra limites zu schreitten ( !) ver¬
mag , der herr aber sey unser licht so lang wir hier in dieser weit wallen , und
laße es uns ewiglich scheinen in jener seeligen Ewigkeit , ich Ersterbe

Meines werthsten freunds dienstErgebenster diener Canstein

15 .
( C 6 s 29 ) Berlin , den 9 . aprilis 1698
Jesus !
wohlEhrwürdigster hochwerhtster freundt .

das auf dero ersteres schreiben vom 5 . aprilis nicht so baldt geantwortet ist die
Ursache , das ich damahlen keine gewiße resolution wegen kaufung des haußes
faßen konte , und nicht eben gemeinet , das der kauf indeßen mit einem anderen
so baldt solte geschloßen werden , Ich war zur ( !) der zeit auf alle arth be¬
mühet , die heyrath meiner Schwester mit dem Cantzler Friesen zu dresden
zu hintertreiben und wann ich solches Erhalten entschloßen , nicht von ihr zu
weichen , solte es auch schon mit hintenansetzung meines nutzens geschehen
müßen . Nachdem aber nichts desto weniger der Schluß heute gemacht worden ,
sich mit ihm in Ehen ( Ehren ) einzu ( 30 ) laßen , So möchte nu wohl wündschen ,
das Es mit dem hause noch res integra wehre indem durch solche Veränderung ,
in mehrere freyheit gesetzet worden , mein vorhaben nunmehro zu bewerk¬
stelligen ; wo also dabey auch etwas zu thun , so bitte sich darnach zu bemühen ,
wo aber nicht , so will ich hoffen , derjenige der mich von alle dem was mich
daran zu hindern schiene , frey gemacht , der werde auch ferner sorgen , wo
ich daselbst die übrige zeit meines lebens , in erbauung meiner seelen zubrin¬
gen möchte , das sonsten über der geschloßenen heyrath mich in keine wegen
erfreuen : / welches doch nur im vertrauen melde / : dazu habe große und
wichtige Ursachen , als dar ( ? ) vielmehr vieles widriges daraus vermuthe , audi
mich darin wohl des beyfals andere frommen , und die die sache nicht eben
obenhin ansehen , getröste , doch Er ist herr Er machts wie es ihm gefället , seine
gedancken seindt nicht unsere gedancken . Mir bleibet billig übrig ( 31 ) liebe
und hofnung , doch die dazu auch benötigete gnade , wolle mir mein werhtster
freundt , von oben herab erbitten helfen , wiewohl zum preiße der göttlichen
güte melden muß , das der herr gnade gibt , meinen willen dem seinigen völlig
darin zu unterwerfen . Er stärcke mich nur darin , so genüget ( cj : es ) meiner
armen seelen . inschwischen ( !) hoffe , das wir den nutzen daraus haben werden ,
das meine Schwester sich so viel leichter entschließen , ihre zwo töchter nach
halle zu thun . das ist das eintzige , das ich bey diesem allen nunmehro wünd -
sche . der herr wirdt es thun , ich hoffe auf ihn . ubrigends bitte zu melden ,
in ( ? ) was stände die sache von der accise sey und auf was arth man das
privelegium ( !) wegen der manufacturen , ausgefertiget zu sein verlanget , so
will nicht allein , wenn mir nur Umständlicher bericht von allen gegeben
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